
NACHHALTIGKEITSBERICHT 2022
So engagiert sich Planzer für Umwelt,  
Arbeitswelt und Gesellschaft.

Verantwortung 
tragen

Der Plan von Planzer 
für eine nachhaltig(er)e 
Logistik und Umwelt



01 ZUM AUFTAKT

Liebe Leserin, lieber Leser
 
Den nachhaltigen Umgang mit Menschen und Ressour-
cen sehen wir als Familienunter-nehmen als unterneh-
merische Verantwortung gegenüber Mitarbeitenden, 
Kunden, Geschäftspartnern, Bevölkerung und Umwelt 
– und gegenüber den Generationen nach uns.

So setzen wir die Messlatte für unser nachhaltiges Han-
deln hoch: Wir orientieren uns an den 17 Nachhaltigkeits-
zielen (SDG) der Vereinten Nationen. Die Schweiz hat an 
den SDG mitgearbeitet und darauf basierend die Klima-
strategie 2050 entwickelt.

Auf den folgenden Seiten erfahren Sie, wie wir zu die-
ser Agenda beitragen und unsere Nachhaltigkeitsaktivi-
täten für Arbeitswelt, Umwelt und Gesellschaft orches-
trieren. Und wo wir uns verbessern möchten. Weil wir 
dem Thema Nachhaltigkeit hohe Priorität einräumen, 
haben wir eine leitende Position dafür geschaffen und 
Martina Novak als Leiterin Nachhaltigkeit eingestellt. 

Im Berichtsjahr 2022 steht für uns das UN-Nachhaltig-
keitsziel Nummer 13 «Massnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels» im Mittelpunkt. Dazu haben wir den Tech-
nologiemix unserer Fahrzeugflotte optimiert und wieder-
holt neue Antriebstechnologien getestet. Zum Beispiel 
haben wir 15 batterieelektrische Fahrzeuge in Betrieb ge-
nommen, womit wir die klimaneutrale City-Logistik stär-
ken. Dass unsere Nachhaltigkeitsmassnahmen von einer 
360-Grad-Perspektive auf die CO2-Bilanz zeugen, bringen 
wir mit der neu geschaffe-nen Plattform «Plan P» unter 
www.plan-p.swiss zum Ausdruck. 

Wir wünschen Ihnen eine nachhaltig informative Lektüre.

Nils Planzer          Severin Baer       Nicolas Baer

Sämtliche in diesem Bericht publizierten Zahlen stam-
men – wo nicht anders vermerkt – aus dem Jahr 2022. 
Wo nicht anders möglich, verwenden wir der Einfach-

heithalber die männliche Form.
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02 DATEN UND FAKTEN
Wissenswertes über unser 
Unternehmen

Planzer mit Hauptsitz in Dietikon ist eine Aktiengesell-
schaft und befindet sich zu 100 % in Familienhand. Das 
Unternehmen wurde 1936 von Max Planzer als Einzelfir-
ma gegründet. 1966 rief Sohn Bruno Planzer die Aktien-
gesellschaft Planzer Transport AG ins Leben. Heute wird 
das Traditionshaus in der dritten Generation von Nils 
Planzer, Severin und Nicolas Baer geführt.

In der Schweiz verwurzelt, im Ausland präsent

Wir beschäftigen über  5 900  Mitarbeitende an 59 
Standorten in der Schweiz und verschiedenen weite-
ren Standorten im Ausland. Mit regional verankerten 
Gesellschaften und mit einem dichten Partnernetzwerk 
sind wir weit über unsere Landesgrenzen hinaus tätig.

Wir transportieren Güter und Pakete auf Strasse und 
Schiene. Seit Jahren wickeln wir 40 % der Transporte über 
das Strassennetz und über 60 % auf der emissionsarmen 
Schiene ab. Im Bereich der Lagerlogistik haben wir im 
2021 gegenüber dem Vorjahr 3% CO2-Emissionen pro ver-
arbeitetes Kilogramm einsparen können –  ein höchst er-
freuliches Resultat wie wir finden (vgl. Kapitel «Umwelt», 
Seite 12 und 16).
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60 %
CO2-emissionsarme Schiene

40 %
Strassennetz



Unser Dienstleistungsportfolio unter dem Dach von Planzer ist so vielfältig wie die Wünsche unserer Kunden. 

So erledigen wir in bewährter Qualität nationale und internationale Transporte, Verzollungen und Speditions-
aufträge oder wir lagern, konfektionieren und kommissionieren Ware exakt nach den Vorgaben unserer Auf-
traggeber. Als neutraler 4PL-Anbieter setzen wir zudem wertvolle Synergien der Supply Chain frei. 

Für Kleinpakete oder Stückgüter an Privatkunden treten wir mit unserem Retro-Logo, der Unterschrift von 
Grossvater Max Planzer, auf. Das Logo ziert unsere Fahrzeuge unseres Paketdienstes «Planzer Paket» und 
auch diejenigen unseres Heimlieferdienstes «Planzer Homeservice».

Und mit einem breiten Fächer an Gesamtlösungen erledigen wir jedes Logistikanliegen.

Ganz gleich ob per Bahn, E-LKW oder Cargobike, ob am Tag oder in der Nacht, ob in die Schweiz oder ins Aus-
land: Unseren Dienstleistungen gemeinsam sind 100 % Verlässlichkeit und 200 % Qualität.

Transport- und Lagerdienstleistungen im Überblick

BREITES ANGEBOT AN TRANSPORT- UND LAGERLOGISTIKDIENSTLEISTUNGEN
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Planzer in Zahlen

MITARBEITENDE 370 
Lernende

82 
Nationen

5 900
Personen

26 
Kantone

STANDORTE & 
GESELLSCHAFTEN

Schweiz

Ausland

46
Gesellschaften

59
Standorte

4
Deutschland

2 
Frankreich

je1
Lichtenstein, Italien, 
Hongkong

UMSATZ 50 %  Transport national

25 %  Lagerlogistik

15 %  Transport international

05 %  Homeservice

05 %  Paketservice

FAHRZEUGE 340 
Subunternehmer  
(im Exklusiveinsatz)

1 600 
eigene Fahrzeuge

LAGERLOGISTIK 1 182 090
m2 insgesamt

157 000
Paletten in  
11 Hochregallager  
und 1 automatisches  
Kleinteilelager für  
24 000 Behälter

40 000
m2 vollautomatisiert 
bewirtschaftet

02 DATEN UND FAKTEN
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Wertemanagement

Wie wir uns verhalten, ist Ausdruck unserer familienunternehmerischen Tradition und Verantwortung. Die Ver-
haltensgrundsätze bei Planzer sind die Basis unserer Geschäftsethik und damit die Messlatte für unsere tägliche 
Arbeit. Sie motivieren uns, Tag für Tag unser Bestes zu geben.

UNSERE GESCHÄFTSGRUNDSÄTZE
Wir denken und handeln eigenverantwortlich, ehrlich und unternehmerisch. Ob als Geschäftsleitungsmitglied,  
Kader oder Mitarbeitende – wir orientieren uns in jeder Hinsicht an diesen Prinzipien:

 – Wir sind Teil unserer Gesellschaft, deshalb beachten wir ihre Gesetze.
 – Wir stellen die Interessen des Unternehmens über unsere persönlichen.
 – Wir tun nichts, was dem Ruf von Planzer schaden könnte.
 – Wir handeln loyal.
 – Wir bekämpfen und bestrafen Korruption.
 – Wir sprechen uns dezidiert gegen Kinderarbeit aus.
 – Wir verpflichten uns zu Diversität und Inklusion.
 – Wir stehen für Lohn- und Chancengleichheit ein.

7
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LEIDENSCHAFTLICH Wir bündeln unsere Kräfte zugunsten der Kerndienstleistungen Transport, 
Lagerlogistik und Gesamtlösungen;  zum Vorteil einer maximalen Arbeits-
qualität.

FAMILIÄR Loyalität und Teamgeist gehören zu unserem Gedankengut als Familien- 
unternehmen. Ebenso Vertrauen, Wertschätzung und Eigenverantwortung. 

NACHHALTIG Diese Eigenschaft ist in unserer DNA als Familienunternehmen. Dazu zählt, 
dass wir uns um einen starken Berufsstand und fähigen Nachwuchs kümmern.

BEWEGLICH Das gilt für unser Denken in Lösungen genauso wie für unsere Prozesse. Wir 
entscheiden uns meistens für den klügsten und effizientesten Weg.

PERSÖNLICH Uns ist kaum eine Perspektive zu gewagt. Dabei achten wir auf eine umfassen-
de Sicherheit für Menschen und Waren. Ein Handschlag hat bei uns Vertrags-
charakter.

UNSERE WERTE
Als Traditionsunternehmen pflegen wir Werte, die uns schon lange auf Erfolgskurs halten. Dabei stellen wir unsere 
Kunden in den Mittelpunkt, nicht uns selber.

          Die Zukunft gehört jenen,
     die ihr mutig entgegenblicken    
     und sich darauf vorbereiten.

Nils Planzer, VRP & CEO
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gespräche

Lieferanten-
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gruppen
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Eigentümer

Mitarbeiter

Wett-
bewerber

Lieferanten Kunden

Finanzmarkt
(Banken)

Staat/
Gesellschaft

Kontext und Interessensgruppen

Unser Geschäftsalltag wird geprägt von globalen Mega- 
trends und Problemen wie Ressourcenknappheit, Klima- 
wandel, Ausbeutung von Arbeitnehmenden,  Globalisie-
rung, neuen Gesundheitsrisiken und -ansprüchen sowie 
der steigenden Komplexität der Arbeitswelt, zum Beispiel 
durch die Digitalisierung. 

GEMEINSAM MIT UNSEREN INTERESSENS-
GRUPPEN      
Als Logistikdienstleister stehen wir zwischen Herstel-
lern, Mitarbeitenden, Kunden und Interessensgruppen. 
Innerhalb dieses Eco-Systems halten wir uns gegensei-
tig in Bewegung. Unsere Brückenposition sehen wir als   
Beitrag zu einer gesunden Wertschöpfung aller beteiligten 
Akteure. Denn nicht nur wir selber, sondern auch unsere 
Kunden und Geschäftspartner, Mitarbeitenden und Inter-
essensvertreter sollen nachhaltig handeln können.

In diesem Kontext möchten wir eine Vorreiterrolle ein- 
nehmen. Darum pflegen wir einen offenen Dialog mit 
unseren Kunden und holen regelmässig die Meinung 
unserer Mitarbeitenden ein. Zudem engagieren wir uns in 
diversen Branchenverbänden mit unserer Erfahrung und 
finanziellen Mitteln. 
 
Wir sind Mitglied bei den folgenden Organisationen (nicht 
abschliessend): Eidgenössische Koordinationskommis-
sion für Arbeitssicherheit (EKAS), Schweizer Nutzfahrzeug- 
verband (ASTAG), Energieagentur für Wirtschaft (EnAW), 
International Featured Standard Logistics (IFS), Good Distri- 
bution Practice (GDP), GS1 Switzerland, Quality Allicane Eco-
Drive (QAED).

Vor diesem Hintergrund beschränkt sich das Thema 
Nachhaltigkeit bei Planzer bei Weitem nicht nur auf um-
weltschonendes Verhalten.

Wir pflegen den regelmässigen Dialog  
mit unseren Interessensgruppen 

 Mit individuellen  
Transport- und
 Lagerlogistiklösungen
           tragen wir zur 
Wertschöpfung
 unserer Kunden bei.

03 NACHHALTIGKEIT
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Nicolas Baer, Mitglied der Geschäftsleitung
Leiter Internationale Transporte
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 Lagerlogistik 

· CO2-Emissionen
· Ressourcen- und Energie-  
  verbrauch Standorte
· Recycling
· Baulandbedarf für  
 Infrastruktur 
 
 
 
· Mitarbeitende:  
 Arbeits(platz)sicherheit,  
 Gesundheit, Work- 
 Life-Balance  
 Aus-/Weiterbildung
· Kunden: Warensicherheit,  
 Kostenoptimierung,  
 Wertschöpfungseffizienz
· Geschäftspartner:  
 Auftragslage
· Branche: Dialogpartner

·  Arbeitsplatz- und  
 Lehrstellenangebot
· soziales Engagement  
 für die Region
· Steuern, Abgaben

 Strassentransport 

· CO2-Emissionen
· Kraftstoffverbrauch
· Lärmbelastung
· Staus 
 
 
 
 
 
· Mitarbeitende:  
 Arbeits(platz)sicherheit,  
 Gesundheit, Work- 
 Life-Balance  
 Aus-/Weiterbildung
· Branche: Dialogpartner

·  Arbeitsplatz- und  
 Lehrstellenangebot
· Steuern, Abgaben

 Feinverteilung 

· CO2-Emissionen
· Kraftstoffverbrauch
· Lärmbelastung
· Staus

· Mitarbeitende:  
 Arbeits(platz)sicherheit,  
 Gesundheit, Work- 
 Life-Balance  
 Aus-/Weiterbildung
· Branche: Dialogpartner

· Arbeitsplätze:
 Angebot, Sicherheit

Endkunde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
· Kunden:  
 Wertschöpfungs- 
 effizienz

· Gesundheit
· Versorgungs-
 sicherheit

 Schienentransport 

· CO2-Emissionen

 · Lärmentlastung
 ·  Entlastung der Strassen

 Umschlag 

· CO2-Emissionen
· Ressourcen- und  
 Energieverbrauch  
  Standorte
· Recycling
· Baulandbedarf für  
 Infrastruktur

· Mitarbeitende: 
 Arbeits(platz)sicherheit,  
 Gesundheit, Work- 
 Life-Balance  
 Aus-/Weiterbildung
· Kunden: Warensicherheit,  
 Kostenoptimierung,  
 Wertschöpfungseffizienz
· Geschäftspartner:  
 Auftragslage
· Branche: Dialogpartner

·  Arbeitsplatz- und   
 Lehrstellenangebot
· soziales Engage- 
 ment für die Region
· Steuern, Abgaben

 Umschlag 

· CO2-Emissionen
· Ressourcen- und  
 Energieverbrauch  
  Standorte
· Recycling
· Baulandbedarf für  
 Infrastruktur

· Mitarbeitende:  
 Arbeits(platz)sicherheit,  
 Gesundheit, Work- 
 Life-Balance  
 Aus-/Weiterbildung
· Kunden: Waren- 
 sicherheit, Kosten- 
 optimierung, Wert-  
 schöpfungseffizienz
· Geschäftspartner:  
 Auftragslage
· Branche: Dialogpartner

·  Arbeitsplatz- und   
 Lehrstellenangebot
· soziales Engage- 
 ment für die Region
· Steuern, Abgaben

Absender 
Produktion/Lager
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Bahncenter Bahncenter Empfänger

 Mit individuellen  
Transport- und
 Lagerlogistiklösungen
           tragen wir zur 
Wertschöpfung
 unserer Kunden bei.

Auswirkungen der Wertschöpfungskette

Unsere Tätigkeit wirkt sich über die gesamte Wertschöpfungskette
hinweg auf unser Unternehmen, die Umwelt und unsere Interessen-
gruppen aus – und umgekehrt. Zum Beispiel haben sich die Pandemie 
und die damit verbundene Dynamik im Onlinehandel auf die Kon-
zeption unserer Dienstleistungen ausgewirkt. Solche Effekte können 
wertbildend, werterhaltend oder wertmindernd sein – oder mehreres 
gleichzeitig. Darum bekunden wir ein ganzheitliches und weitsichtiges 
Nachhaltigkeitsverständnis, das die langfristigen Ausprägungen und 
Folgen unserer Geschäftstätigkeit abbildet.

Unsere Wirtschaftstätigkeit wirkt sich umfassend aus

Indem wir Gesetze, 
Regeln und unsere 
ethischen Grund- 
sätze einhalten,  
sind wir für unsere 
Interessensgruppen 
ein kompetenter  
Vertrauenspartner.

Marius Buhl, 
Mitglied der Geschäftsleitung, CFO



03 NACHHALTIGKEIT
Strategie und Ziele

Als Familienunternehmen denken und handeln wir in Generationen, schliesslich soll auch unsere Nachwelt noch lange 
und erfolgreich wirtschaften können. Darum haben wir uns für die Nachhaltigkeit in den drei Wirkungsfeldern Umwelt, 
Arbeitswelt und Gesellschaft hohe Ziele gesteckt.

ARBEITSWELT

Unter Nachhaltigkeit ordnen wir 
ebenfalls unsere Attraktivität als 
Arbeitgeber ein. Wir sind bestrebt, 
dass unsere Mitarbeitenden gut 
ausgebildet sind und eine gesunde 
Work-Life-Balance halten können.  
Unser Ziel ist es die Fluktuations-
rate der Neueintritte in den ersten 
zwei Arbeitsjahren von 20 % auf 
null zu senken. Wichtig ist in die-
sem Zusammenhang auch, dass wir 
uns um den Nachwuchs kümmern.  
Zum Beispiel beschäftigen wir schon 
heute 370 Lernede, was 7,6 % der ge-
samten Vollzeitstellen ausmacht.  
 
Auch das Thema Geschlechterdi-
versität beschäftigt unser Unter-
nehmen. Dabei sind wir bemüht, 
den Frauenanteil stetig zu erhöhen 
und auch die Beschäftigung von 
Mitarbeiterinnen zu fördern.

GESELLSCHAFT

Nachhaltiges Handeln bedeutet für uns 
auch, dass wir den lokalen Wohlstand 
und die Wertschöpfung jener Regio-
nen fördern, in denen wir aktiv sind. 
 
Deshalb führen wir unsere Gesell-
schaften als eigenverantwortliche 
Unternehmen mit einem autonomen 
Auftritt. Sie gelten als lokal verankerte 
KMUs, welche vorwiegend Mitarbei-
tende aus der Region beschäftigen. 

Zudem unterstützen wir diverse  
lokale und überregionale Non-Profit-
Organisationen und sportliche Ver-
eine. Dieses Engagement wollen wir 
mittelfristig fortsetzen.

        UMWELT

Unseren Kunden bieten wir ressour-
censchonende Logistidienstleistun-
gen. Diese sollen transparent, hoch-
klassig und nachvollziehbar sein.

Wir sind bestrebt, unsere Ressour-
ceneffizienz laufend zu verbessern. 
Das beginnt bei einer nachhaltigen 
Beschaffung. Zudem wollen wir den 
Schienenanteil unseres Modal Splits 
weiter erhöhen und in alternative 
Fahrzeugantriebsformen investieren. 
 
Durch diese Massnahmen sollen 
sich die eingesparten CO2-Emissione 
ebenfalls erhöhen. 

+
Ressourcenschonende
Logistikdienstleistungen

+
Unterstützung von Vereinen 
und Organisationen

+
Gesunde Ausbildung  
und Work-Life-Balance

+ 
CO2-emissionsarme Schiene

– 
weniger an 
CO2-Emissionen

+
Lokale Wertschöpfung 
und Wohlstand

10

Willi Gärtner, 
Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung
Qualitätsmanagement, Nachhaltigkeit

          Nachhaltigkeit und
  Wirtschaftlichkeit
            schliessen sich nicht 
   aus. Wenn man beides   
  als gleichermassen 
         wichtig erachtet.
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Gesellschaftliches Engagement 

Reduktion der Emissionen 
 

Energieeffizienz

Klimaschutz

Innovationen

Effizienter Fuhrpark

Kundenzufriedenheit

Arbeitgeberattraktivität

Faire Arbeitsbedingungen

Arbeitssicherheit

IT-Sicherheit 
 

Effektive Prozesse 
 

Aus- und Weiterbildung

SO SCHÄTZEN WIR DIE WESENTLICHKEIT UNSERES WIRKENS EIN

10 2 3 4

Intensität

vorhanden ausgeprägt hoch sehr hoch

Wesentlichkeit für die Gesellschaft

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht gehört seit 2014 zu 
unserer jährlichen Berichterstattung. Gesetzlich sind wir 
nicht verpflichtet, eine nichtfinanzielle Erklärung über 

unsere Geschäftstätigkeit abzugeben. Trotzdem erachten 
wir eine solche als Teil unserer unternehmerischen  
Verpflichtung gegenüber unseren Anspruchsgruppen. 

Diese Offenlegung verfeinern wir um eine qualitative Einschätzung der Wesentlichkeit unseres wirtschaftlichen 
Tuns für die Gesellschaft. Als Themen und Handlungsbereiche haben wir Kriterien der bisherigen Nachhaltigkeits-
berichte, unserer Geschäftsfelder und aus dem Dialog mit unseren Interessensgruppen definiert. Diese Betrach-
tung ist rein qualitativer Natur und erläutert unser Verständnis im Thema Nachhaltigkeit. Sie erhebt weder An-
spruch auf Vollständigkeit noch auf wissenschaftliche Fundierung.

ERFAHRUNGSBASIERTE EINSCHÄTZUNG
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BAFU: CO2-KLIMAZIELE 2030 | 2050

2020

2019 bis 2030 bis 2050

BAFU
Ziel 0 %

Planzer
Ziel 0 %

Planzer
Ziel 

-40 %

CO
2-Emissionen

Anteil CO2
-emissionsarme Fahrzeuge

Ziel     
35%

Ziel 100 %100 %
PLANZER FLOTTENMANAGEMENT-ZIELE

2025 2030 2035 2040 2045 2050

Klimaziel-Abkommen «Netto-Null Emissionen» -35% CO2

04 UMWELT
Ressourcen und Emissionen

ZIELETAPPIERUNG
Wir wollen die Klimaziele 2030 / 2050 des Bundesamtes für 
Umwelt (BAFU) unterstützen und unseren Ausstoss von 
Abgasen und Schadstoffen kontinuierlich senken. Dazu 
investieren wir in moderne Antriebstechnologien und in 
einen nachhaltigen Umgang mit Betriebsressourcen und 
Energien. 

Unsere Reduktionsziele haben wir wie folgt etappiert:
Unser mittelfristiges strategisches Ziel ist es, die CO2-
Emissionen bis im Jahr 2030 um 40 % zu reduzieren (Ziel-
vorgabe BAFU: minus 35 % im Durchschnitt). Unser lang-
fristiges strategisches Ziel ist es, die CO2-Emissionen bis 
im Jahr 2045 auf 0  % zu senken (Zielvorgabe BAFU: 0 % 
bis 2050).

MODALSPLIT
Wir verteilen die Sendungen unserer Kunden auf verschiedene Verkehrsträger. Heute wickeln wir bereits 
60 % unseres Transportvolumens über den CO2-emissionsarmen Schienenverkehr ab.

12

Mobilität ist ohne den Einsatz von Energie schlicht nicht möglich. Darum streben wir eine intelligente Energienutzung 
bei gleichzeitig optimierten Emissionen an.

1 600
Eigene Fahrzeuge

40 %
Strassennetz

60 %
CO2 emissionsarme Schiene

2%
Batterie-elektrisch

98%
Diesel EURO 6
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VERKEHRSTRÄGER BAHN
Im Schweizer Güterbahnnetz sind 13 Planzer-Bahn-

center für den Güterverlad angeschlossen. Jede Nacht 
nehmen rund 260 Bahnwagen Fahrt auf der Schiene auf. 
Pro Jahr legen die Waren unserer Kunden auf diesem 
Weg rund 11,4 Mio. Schienenkilometer zurück. Im Be-
richtsjahr konnten wir so 42 019 Lastwagenfahrten ver-
meiden. Das entspricht ungefähr 7 910,91 Tonnen CO2-
Emissionen, die wir der Umwelt erspart haben.

WARTUNG UND FAHRVERHALTEN
Damit wir emissionswirksame technische Proble-

me frühzeitig erkennen, führen die Fachleute unserer 
hauseigenen Werkstätten bei sämtlichen Nutzfahrzeu-
gen regelmässige Wartungen nach Herstellervorgaben 
durch. In unseren Ausbildungscentern schulen wir die 
Fahrerinnen und Fahrer auf umweltoptimiertes Lenken. 
Unsere Fachleute in der Disposition bilden wir auf effi-
ziente Routenplanung und das Vermeiden von teuren 
CO2-Leerfahrten aus. Zudem sind wir Mitglied der Qua-
lity Alliance Eco-Drive (QAED). Diese Vereinigung von 
Verkehrsverbänden, Kursanbietern, Bundesstellen und 
privaten Organisationen vermittelt Personen- und Last-
wagenlenkenden ein ökologisches Fahrverhalten.

FLOTTENSTRATEGIE
Mit Hilfe von modernen Telematik- und Flottenma-
nagement-Softwarelösungen optimieren wir unse-

re Fahrzeugflotte und den CO2-Ausstoss unserer Fahrzeu-
ge laufend. Im Jahr 2022 erfüllten bereits 100 % unserer 
Diesel-Fahrzeuge die Euro-6-Abgasnorm. Ausgediente 
Fahrzeuge verlassen unsere Flotte in gutem Zustand, da 
wir sie regelmässig warten und pflegen. Darum geben wir 
sie in Länder weiter, in denen sie wertvolle Dienste leisten. 
Die Elektrifizierung der Fahrzeuge in der City-Logistik 
und im urbanen Verkehr ist ein Schwerpunkt un-
seres Flottenmanagements und wird die Mo-
bilität in diesen Bereichen massgeblich prägen.  
Im Jahr 2022 haben wir 15 neue Batterie-elektrische Fahr-
zeuge in Betrieb genommen. So setzen auch wir für die 
Feinverteilung in lärmbelasteten urbanen Gegenden vor-
zugsweise E-LKW, E-Lieferwagen, E-Bikes und in Zer-
matt zwei Pferdekutschen ein. Damit machen wir die 
Vorteile dieser emissionsfreien, leisen Technologien der 
Umwelt und der Gesellschaft zunutze.

Antriebstechnolgien und  
Umweltfahrplan

Die Nachhaltigkeit unserer gesamten Öko-Bilanz ist uns 
wichtig. Dazu nutzen wir die Erkenntnisse aus Forschung 
und Entwicklung und setzen die jeweils geeignetsten 
und im Markt erhältlichen Technologien differenziert 
in den Segmenten City-Logistik, urbane und nationale 
Transporte ein.

BATTERIE-ELEKTRISCHE FAHRZEUGE (BEV)
Elektromotoren bieten aufgrund des beinahe hun-
dertprozentigen Wirkungsgrades grosse Vorteile. 

Neue Batterieformen und Herstellungsmethoden ermög-
lichen eine Entlastung der Umwelt und wesentlich höhe-
re Reichweiten. Eine Entwicklung welche wir mit grosser 
Spannung verfolgen. Die zum Laden der Batterie-elektri-
schen Fahrzeuge benötigte Netzinfrastruktur steht aktuell 
nur partiell zur Verfügung und stellt eine grosse Heraus-
forderung dar.

WASSERSTOFF H2 (FCEV)
Dem Energieträger Wasserstoff sprechen wir ein 

grosses Potenzial zu. Wichtig für den Erfolg dieses An-
triebsstoffs sind die Nachhaltigkeit in der Energiegewin-
nung zur Herstellung von Wasserstoff und die Nähe zum 
Verbraucher. 

ALTERNATIVE TREIBSTOFFE
Gas (CNG / LNG / CBG / LBG)

Bio-Treibstoffe (HVO / FAME )
Synthetische Treibstoffe (SYN-FUELS)
Als eine der frühesten Nachhaltigkeitsbewegungen 
wurden Alternativen zu fossilen Treibstoffen entwickelt. 
Aufgrund der vielversprechenderen Vorteile von Elekt-
romotoren mit nachhaltig hergestelltem Strom konnte 
sich bisher noch keine dieser Alternativen im Markt voll-
ends durchsetzen. Synthetische Treibstoffe neuster Ge-
neration könnten in Zukunft eine tragende Rolle einneh-
men. Bis die ersten Treibstoffe dieser Art verfügbar und 
einsatzbereit sind, wird es noch eine ganze Weile dauern. 
Die Entwicklung verfolgen wir mit grossem Interesse.

HYBRIDFAHRZEUGE (HEV / PHEV )
Hybridfahrzeuge setzen zur Entlastung des Ver-

brennungsmotors auf Elektromotoren mit Batterien als 
Energieträger. Zwei Antriebsvarianten in einem Fahr-
zeug bringen mehr Gewicht bei höheren Herstellungs-, 
Wartungs- und Recyclingkosten mit sich und über die ge-
samte Ökobilanz betrachtet einen relativ geringen Effekt 
auf die Emissionen. Seit 2016 sind auch bei uns Hybrid-
fahrzeuge im Einsatz. Aufgrund der Kosten-Nutzen Ana-
lyse werden wir aktuell keine weiteren Investitionen in 
diese Technologie tätigen. 
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Ressourcen und Emissionen
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NACHHALTIGE REIFENSTRATEGIE
Durch den Einsatz von Premiumreifen und einem soge-
nannten Mehrfachleben-Konzept, welches eine Wieder-
verwendung unserer Karkassen ermöglicht und somit 
deren Lebensdauer verlängert. Hierzu werden die Rei-
fen in unseren Garagen in Dällikon und Kallnach nach-
geschnitten und anschliessend von einem spezialisierten 
Reifenpartner neu gummiert – sprich eine neue Lauf-
schicht wird aufgegossen. Dieser Prozess kann zweimal 
wiederholt werden und sorgt für eine Steigerung der 
Mehrlaufeigenschaft von bis zu 25% pro Reifen. Zusätz-
lich reduziert das Nachschneiden der Reifen den Rollwi-
derstand und senkt somit auch den Treibstoffverbrauch.

Upcycling mit FREITAG
Das Entsorgen alter LKW-Planen würde erheblich viel 
CO2 erzeugen. Zusammen mit FREITAG setzen wir das 
zirkuläre Prinzip des Upcyclings um. Das Zürcher Inno-
vationsunternehmen verarbeitet seit mehr als 25 Jahren 
unsere ausgemusterten Planen zu kultigen Taschen und 
Lifestylegegenständen um und schickt das Material in 
einen neuen Produktlebenszyklus. Ein Blachen-Leben 
dauert durchschnittlich 4-5 Jahre. Aus einer LKW-Plane 
können zirka 20 bis 25 Taschen gefertigt werden. 

Im Geschäftsjahr 2022 lieferten wir 103 Stück Planen 
an FREITAG. Dies entspricht einem Netto-Gewicht von 
4121 kg (Brutto-Gewicht = 10‘707 kg) gelieferten Blachen.

(*Kilogramm netto ist das Gewicht nach dem Zerlegen 
der Planen und Entfernen der Ösen, Schnallen und weite-
ren nicht wiederverwertbaren Teilen.)

PARTNERSCHAFTEN UND KO-KREATION
Wir pflegen partnerschaftliche Lieferantenbeziehungen, 
wobei wir auf lokale Partner und (wo möglich) auf hei-
mische Produkte setzen. Gemeinsam mit unseren Liefe-
ranten und Geschäftspartnern streben wir ein gesundes 
Wachstum und Fortschritt an. Wir fördern innovative 
Projekte zugunsten einer nachhaltigen Mobilität.

AUSWAHLKRITERIEN UND WERTEKONGRUENZ
Von unseren Lieferanten und Geschäftspartnern erwar-
ten wir einen ethisch korrekten und nach einheimischen 
Gepflogenheiten gelebten Verhaltenskodex. Wir verlan-
gen progressives Denken und Handeln und ein Nach-
haltigkeitsverständnis, das unserem eigenen entspricht. 
Unsere Lieferanten engagieren sich im Bereich des nach-
haltigen Umweltschutzes.

AUDITIERUNG UND DIALOG
Zur Sicherung der Qualitätsstandards überprüfen wir 
jeweils anhand einer Risikoanalyse sowie mit internen 
und externen Audits unsere hochgesteckten Ziele und 
suchen im Sinne eines Erfahrungsaustauschs den Dialog 
mit den betroffenen Instanzen. 
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Beschaffung
Nachhaltigkeit ist auch in unserer Beschaffung zentral. Diese kommt für die Bereiche Fahrzeuge und Zubehör, Im-
mobilien, Bekleidung, IT-Hardware sowie Werbe- und Kundengeschenke zum Tragen. 

1x
= 25

Ressourcen und Emissionen

Als erfahrenes Familienunternehmen gehört Nachhaltig-
keit zu unserer Genetik. Wir planen und agieren von Natur 
aus mit und für Generationen. Innovativer Klimaschutz ist 
für uns nicht nur eine Notwendigkeit, sondern vor allem 
eine einzigartige unternehmerische Chance. Aus diesem 
Grund fassen wir die Gesamtheit unserer Offensiven und 
Aktivitäten unter dem Begriff «Plan P» zusammen – P für 
Planet, Perspective und People. Ein Plan von Planzer für 
unseren Planeten. Diesen Aktivitätenplan konkretisieren 
wir auf unterschiedlichen strategischen und operativen 
Ebenen.

Auf www.plan-p.swiss machen wir unsere Initiativen und 
Denkansätze für eine nachhaltig(er)e Logistik und eine le-
benswerte Umwelt allen Interessierten zugänglich.
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VERKEHRSTRÄGER BAHN 
Mit unserem eigenen Bahnnetzwerk sind wir mit 13 Bahn-
center an das Schweizer Güterbahnnetz angeschlossen. 
Jede Nacht versenden wir im Durchschnitt 233 Bahnwa-
gen auf der Schiene durch unseren Transportpartner SBB 
Cargo. Hinzukommen weitere 18 Bahnwagen in der Re-
gion Graubünden via Rhätische Bahn und Wallis via Mat-
terhorn-Gotthard-Bahn, die das Netzwerk während des 
Tages komplettieren. 
Im Vergleich zum vergangenen Berichtsjahr entspricht 
dies einer Steigerung von 47 Bahnwagen pro Nacht. 
Diese Entwicklung kann zum einen darauf zurückgeführt 
werden, dass im Vergleich zum stärker 
pandemiegeprägten Vorjahr 2020 ein 
höheres Gütervolumen über die Bahn 
abwickeln konnten. Andererseits konn-
ten wir mit dem Pilotprojekt "Bahn-
Cityliner" einen neuen kombinierten 

Verkehr initiieren, bei welchem neue Relationen hinzu-
kommen und andere gestärkt werden.  
Im Berichtsjahr haben die Güter unserer Kunden auf die-
sem Weg rund 10.9 Mio. Schienenkilometer zurückgelegt. 
Das entspricht rund 7'500 Tonnen CO2-Emissionen, die wir 
der Umwelt ersparen konnten. Anderweitig ausgedrückt 
konnten dadurch knapp 40'000 Lastwagenfahrten auf der 
Strecke Zürich – Bern vermieden werden. 

STANDARDISIERTE AUSWERTUNG
Die hier genannten Werte beinhalten die Emissionen der 
Planzer-eigenen Fahrzeuge sowie diejenigen unserer  
Vertragsfahrer. Dank dieser kombinierten Grösse können 
wir den CO2e-Emissionsverbrauch pro Kunde auswerten 
und ihm diesen zur Verfügung stellen. 

Für die Erhebung und Auswertung orientieren wir uns an 
der Europäischen Norm DIN EN 16258: 2013-02.

Sie gibt die Methode zur Berechnung und Deklaration des 
Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen 
bei Transportdienstleistungen (Güter- und Personen- 
verkehr) vor.

Der CO2-Wert gilt für viele als Währung für das Nachhaltigkeitsverhalten. Für Planzer erheben wir die CO2-Emissionswerte 
jährlich und publizieren sie jeweils in unserem Nachhaltigkeitsbericht. Dabei weisen wir unsere Umweltleistung für den 
nationalen Strassen- und Schienenverkehr und für die gesamte Gruppe aus. Wir messen unsere CO2e-Emissionen nach 
dem Tank-to-Wheel-Ansatz (ttw). Dieser beschreibt das CO2-Äquivalent (CO2e), das durch die Verbrennung des Kraftstoffs 
freigesetzt wird.   

Umweltleistung im nationalen Transport                             nach DIN EN 16258: 2013-02

Umweltbilanz im nationalen Transport

Severin Baer 
Mitglied der Geschäftsleitung 
Leiter Nationale Transporte
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CO2-Emissionen in kg –
faktor Tank-To-Wheel

Transportiertes Brutto-
gewicht in kg

CO2-Emissionen in g/kg 
transportiertes Gewicht

Strasse Schiene Planzer gesamt

37 055 731

1 958 288 200

19 892 047

1 472 489 100

56 947 778

3 430 777 300

18,92 13,51 16,60

Scan me!

     Durch den Einsatz   
der Bahn konnten wir 7'500
           Tonnen CO2-Emissionen 
   einsparen, was 40'000 
Lastwagenfahrten entspricht.



Abfallentsorgung CO2 in Tonnen

Verbrauch Gas CO2 in Tonnen

Verbrauch Strom CO2 in Tonnen

Verbrauch Öl CO2 in Tonnen
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Umweltbilanz in der Lagerlogistik

Für unsere Lagerlogistiktätigkeiten benötigen wir grosse Mengen energetischer Ressourcen: Strom für die Beleuch-
tung der Lagerräume und fürs Co-Packaging, Heizöl und Erdgas für die Beheizung der Gebäude und Energie für die 
Abfallentsorgung.
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Auf mehr als 1.1 Million Quadratmeter Lagerfläche, in 
der Schweiz sowie dem Grenznahen Singen, Pfullen-
dorf, Achern und Como, bewirtschaften und lagern wir 
Güter im Auftrag unserer Kunden. Das heisst wir füh-
ren die Distributionslager für den jeweiligen Markt und 
Marktsegment. Wir sind auch dafür besorgt, als Pro-
duktionslager für einheimische Fabrikationsstandorte, 
im Kanban System ihre Vorfabrikate oder Rohstoffe für 
den Produktionsprozess fristgerecht erhalten.

Die Produktepalette reicht von einer Verkaufsverpa-
ckung eines Medikamentes bis hin zum 1100 Liter IBC 
für die Chemische Industrie. Wir berichten im monat-
lichen Reporting unsere Qualitäts- und Leistungskenn-
zahlen sehr detailliert und Stufengerecht. Unsere Er-
füllungsquote bei den Lieferungen beträgt 99.94% bei 
über 10.5 Millionen Kommissionier-Positionen. Dieser 
Wert hat sich über die Jahre stabilisiert und ist Garant 
für unsere Kunden, dass die Ware geordnet zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort verfügbar ist.
Zur Abwicklung dieser Aufträge benötigen wir primär 
energetische Ressourcen wie Strom für die Produktion 
der Dienstleistung und natürlich auch Oel / Gas zur Be-
heizung der Gebäude. 

Von diesen wurden im Jahr 2022 bezogen auf das ver-
arbeitete Gewicht eine kleinere Menge verbraucht. 
Konkret waren dies rund ¼ weniger Gas verbraucht als 
im 2021 und 29% weniger Oel. Der Rückgang ist dem 
milden Winter 2021 zu verdanken.

Im Jahre 2022 wurde ein Gewicht von total 1'940'978 
Tonnen im Bereich der Lagerlogistik verarbeitet, oder 
7.9% mehr als im Vorjahr. Der höhere Durchsatz ist der 
Integration verschiedenster Kunden und das höhere 
Volumen bei bestehenden Kunden zu verdanken.

Die Emissionen, welche in diesem Bereich entstanden 
sind, belaufen sich auf 14'565 Tonnen CO2 oder anders 
gesagt auf 7.50 Gramm CO2 pro verarbeitetes kg, was 
im Durchschnitt einer Verminderung von 21.28% Co2 
pro verarbeitetes Kilogramm ergibt. 

Die Datengrundlage bildet zum einen die Erfassung der 
effektiven Verbrauchszahlen durch Planzer selbst. Die 
Emissionsfaktoren basieren auf den Werten der Gemis 
Umweltdatenbank Version 4.7.
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MITTELFRISTIGE EMISSIONSZIELE FÜR 
UNSERE GROSSVERBRAUCHERSTANDORTE 

REDUKTIONSPFAD UND IST-WERTE DER ENERGIE- 
EFFIZIENZ UNSERER GROSSVERBRAUCHERSTANDORTE          

Energieeffizienz Liegenschaften

Wir sind seit 2014 Mitglied der Energie-Agentur der Wirt-
schaft (EnAW) und haben mit dem Bund Reduktionsziele 
für unseren Energieverbrauch und des CO2-Ausstosses an 
unseren «Grossverbraucherstandorten» (jährlicher Strom-
verbrauch > 500 Megawattstunden) vereinbart.

Im Jahr 2022 haben die Vereinbarung mit dem Bund bis 
2024 verlängert.
Im Rahmen des Projekts «Energiemanagement Grossver-
braucher» haben wir auch 2022 wieder Massnahmen zur 
Reduktion des Energieverbrauchs geplant und umgesetzt. 

Die Realisierung derartiger Massnahmen und die Überwa-
chung der Zielerreichung erfolgt in enger Zusammenar-
beit mit unseren Partnern EnAW und Lemon Consult AG.
Durch den Ersatz von Energieverbrauchern, bauliche 
Massnahmen und Prozessoptimierungen konnten wir das 
Emissionsziel von 4 470 Tonnen CO2-Ausstoss im Berichts-
jahr 2022 um rund 950 Tonnen unterbieten.

Bei der Energieeffizienz konnten wir uns ebenfalls weiter 
verbessern. 2022 lag der Ist-Wert 6.3 % über dem Soll 
(106.5 %) der vereinbarten Effizienzkurve.

Diese Optimierung ist zum einen auf die Umsetzung bau-
licher Massnahmen, zum anderen auf verbesserte Ein-
stellungen technischer Anlagen und deren regelmässige 

Kontrolle zurückzuführen.

Die Schulung und Sensibilisierung der technischen 
Leiter unserer Grossverbraucherstandorte auf 
energierelevante Themen setzten wir auch 2022 
fort. 

2022 haben wir die Entwicklung eines Planzer-eige-
nen Energieverbrauchsmonitorings abgeschlos-
sen. Mit diesem Monitoring verfügen wir nun über 
eine Datenbasis, die eine nachhaltige Planung wei-
terer Massnahmen zur Energiereduktion an sämt-
lichen Betriebsstandorten ermöglicht.
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Arbeitsumfeld

Mit 5 435 Vollzeitstellenäquivalenten im Berichtsjahr gehören wir zu den wichtigsten Arbeitgebern der Schweiz. 
Umso mehr Wert legen wir auf ein fruchtbares Arbeitsklima, die Gesundheit unserer Mitarbeitenden und faire 
Arbeitsbedingungen. Wir unterhalten eine moderne Sozialversicherungsregelung mit grosszügigen Basis- und 
Kaderplänen. 

GESUNDHEIT UND MOTIVATION

Damit sich jede und jeder Einzelne bei uns wohl fühlt, bieten wir diverse Leistungen an:

18

Aktivitäten rund um eine gesunde Ernährung, 
z.B. Früchte zur freien Verfügung

exklusive Angebote in Zusammenarbeit mit  
diversen Anbietern für Freizeit, Nahrungsmittel, 
Sport und Technik in der ganzen Schweiz

vergünstigtes Tanken an 16 verkehrsgünstigen 
Standorten in der ganzen Schweiz

gesundheitsorientiertes Training in Koopera-
tion mit Kieser an 23 Standorten schweizweit

05 ARBEITSWELT
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Arbeitsumfeld

2017 2018 2020

4,64

2019 2021 2022

Absenzquote in %

4,92 4,72 4,844,94
5,63

Investitionen in die Gesundheit von Mitarbeitenden sind 
grundsätzlich nachhaltig. Seit Juli 2020 arbeiten wir im 
Rahmen des Planzer Gesundheitsmanagements (PGM) 
regelmässig und systematisch daran, die Gesundheit un-
serer Mitarbeitenden zu stärken und Absenzen zu senken. 
Schwerpunkte im Jahr 2022 waren:

19

ABSENZQUOTE
Die Absenzqote der Planzer-Gruppe betrug im Jahr 2022 
5,63% der Sollarbeitszeit. Damit befinden wir uns auf 
deutlich höherem Niveau als in den Vorjahren. Dies ist 
einerseits den vielen Kurz-absenzen durch Corona im 
Q1 zuzuschreiben und andererseits den vielen Langzeit-
fällen während dem ganzen Jahr. Hier wollen wir weiter 
investieren und die Erarbeitung von Schonarbeitsplätzen 
auf weitere Filialen ausweiten. Durch die systematische 
Integration von PGM in den HR Prozessen und Betrieben 
sollen die Absenzen weiter reduziert werden.

An mehreren Standorten strukturiert Schonarbeits-
plätze schaffen

Mitarbeitende mit wiederkehrenden oder langen Absen-
zen durch qualitativ gute Gespräche unterstützen

Betroffenen Mitarbeitenden durch die Schonarbeits-
plätze eine Perspektive bieten und ihre Rückkehr in 
die Arbeitswelt Schritt für Schritt angehen

Durch systematisches Controlling Fälle mit Handlungs-
bedarf und Schwachstellen im System erkennen und 
bearbeiten
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Arbeitsumfeld

Sämtliche Menschenrechte werden gewährt.

Ein Managementsystem ist etabliert.

Jahresendgespräche werden geführt und analysiert.

Die Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen werden respektiert.

Die Arbeitsbedingungen sind sicher und hygienisch.

Es wird keine Kinderarbeit eingesetzt, der jüngste Mitarbeiter ist über 18 Jahre alt.

Die gesetzlichen Höchstarbeitszeiten werden eingehalten. 

Es wird keine Diskriminierung praktiziert.

Unmenschliche oder brutale Behandlung liegt nicht vor.

Die Unternehmensethik deckt sich mit den SMETA-Anforderungen.

Zwischen Planzer und den Mitarbeitenden bestehen geregelte Arbeitsverhältnisse 
auf der Basis von unterzeichneten Arbeitsverträgen.

Wir stehen im ständigen Dialog mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dieser Austausch fördert die Entwick-
lung und Innovationskraft unseres Unternehmens. Wir involvieren unsere Mitarbeitenden wo immer möglich in Ent-
scheidungen, etwa bei der Gestaltung der Arbeitsplätze oder Arbeitszeitmodelle. Damit reduzieren wir Schnittstellen, 
erhöhen unsere Effizienz und fördern die Zufriedenheit der Belegschaft.
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SOCIAL AUDITING DURCH SMETA

Das Sedex Members Ethical Trade Audit (SMETA) ist ein 
weltweit führendes Social Audit. Mit dieser Methode 
können die Unternehmen ihre Standorte und Lieferanten 
bewerten, um die Arbeitsbedingungen in ihrer Lieferkette 
zu optimieren. Dabei besucht ein SMETA-Auditor ein 
Unternehmen und beurteilt die Arbeitsbedingungen 
vor Ort. So können die Unternehmen ihre Lieferanten 
bewerten, die Gesundheit und Sicherheit der Arbeit-
nehmenden überwachen und eine Nulltoleranz gegen-
über Menschenrechtsverletzungen wie Kinder- oder 
Zwangsarbeit signalisieren. 

Im Berichtsjahr haben wir unsere Filialen Dietikon,  
Villmergen, Härkingen, Avenches, Pratteln und Penthalaz 
einem SMETA-Audit unterzogen. Dieses bestätigt unser 
konformes Verhalten wie folgt:
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Suva-anerkannte Staplerausbildung 91
Gefahrgutkurse für Fahrzeugführer 312
Externe Gefahrgutkurse für andere Bereiche/Verkehrsträger 51
Interne Gefahrgutkurse 4 259
Kurse für Arbeitssicherheit 6 890
Disponentenausbildung 83
CZV-Kursmodule 758
Kurse für Führungspersonen 219

Total 13 324

Zentrale Einführung fürs Fahrpersonal 661

eigenen Reihen. Direkt beim Stellenantritt führen wir 
neue Fahrerinnen und Fahrer fünf Tage lang in unseren 
Ausbildungszentern in die Planzer-Welt ein. So lernen sie 
unsere hohen Ansprüche an die Qualität von Logistik-
dienstleistungen kennen und nehmen bereits viel Wissen 
mit, was ihr Aufgabengebiet sowie ihre tägliche Arbeit 
betrifft.

Gut ausgebildete Mitarbeitende erbringen hoch quali- 
tative Leistungen und stärken langfristig die Kunden- 
basis, also die Existenz. Darum legen wir ein besonderes 
Augenmerk auf eine solide Aus- und Weiterbildung  
unseres Personals. Dazu unterhalten wir zwei firmen- 
eigene Ausbildungszentren mit Fahrschule und Lehrwerk- 
statt. Fahrlehrer und Instruktoren rekrutieren wir aus den 

Umfassende Aus- und Weiterbildung

2022 haben unsere Mitarbeiter insgesamt 13 324 Aus-/Weiterbildungskurse besucht. Wir sind bestrebt, unser  
Bildungsangebot stets weiterzuentwickeln und dabei auf die Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden sowie auf die 
Arbeitsmarkt- und Kundenbedürfnisse einzugehen. 

Besuchte Aus- und Weiterbildungskurse im Berichtsjahr 2022         

 Wir wollen ein guter und verlässlicher  
Arbeitgeber sein. Einen besonderen Schwerpunkt 
 setzen wir bei der Aus- und Weiterbildung.

Andrea Brosi, Erweiterte Geschäftsleitung
Leiter Personal
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6,7 %

361

146 neue Lehrstellen in  2022

6,7 %

361

05 ARBEITSWELT
Nachwuchsförderung

Fachkräfte sind in der Transport- und Lagerlogistikbranche gefragt. Im Strassentransport ist der Fachkräftemangel 
beachtlich. Damit wir für die Zukunft über ausreichend qualifiziertes Personal verfügen, bilden wir selber Lernende 
aus und stellen diese nach Abschluss der Lehre wenn möglich an. 

Im Berichtsjahr haben wir 361 Auszubildende betreut. 
Das entspricht einer Lehrstellenquote von 7.6 % des grup-
penweiten Stellenpensums. 

Im Berichtsjahr haben wir 146 neue Lehrstellen aus-
geschrieben. Wir wollen mindestens zwei Drittel der 
Lernenden nach Beendigung der Lehre weiterbeschäf- 
tigen, was uns im Durchschnitt über die letzten fünf Jahre 
auch gelungen ist. Im Berichtsjahr war die Weiterbe-
schäftigungsquote bei 64,7 % über alle Berufsgruppen.

Folgende Lehrberufe bieten wir an: 

– Automobil-Fachmann/-frau EFZ
– Automobilmechatroniker/-in EFZ
– Detailhandelsfachmann/Fachfrau EFZ
– Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
– Informatiker/-in EFZ
– Kaufmann/-frau (Profile B, E und M) EFZ
– Carrosserielackierer/-in EFZ
– Carrosseriereparateur/-in EFZ
– Logistiker/-in EFZ/EBA
– Strassentransportfachmann/-frau EFZ
– Strassentransportpraktiker/-in EBA
–  Reifenpraktiker/-in EBA

Mit diesem Angebot nehmen wir unsere gesellschafts-
politische Verantwortung war. Wir legen neben der prak-
tischen und fachspezifischen Ausbildung auch grossen 
Wert auf die Entwicklung der Sozial-, Selbst- und Metho-
denkompetenzen. 
 
Von insgesamt 118 Lernenden, welche am Qualifikations-
verfahren teilnahmen, haben leider 13 nicht bestanden. 
Das entspricht einem Prozentanteil von 11 %, jedoch  
sollte das Ziel ganz klar bei einer Erfolgsquote von 100 % 
liegen.

Rolf Widmer, Leiter Grundbildung

     Die jungen Wilden 
von heute sind die 
alten Hasen von  
morgen.
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VIELSEITIGES LEHRLINGSANGEBOT

Neben der praktischen und fachspezifischen Ausbildung 
legen wir grossen Wert auf die Entwicklung der Sozial-, 
Selbst- und Methodenkompetenzen. Deshalb bestücken 
wir unser Lehrlingswesen mit einer Reihe von Aktivitäten:

–  Umfassendes Lehrstellenangebot 
–  Trendiges Lehrlingsmagazin in elektronischer 
 und  gedruckter Form
–  Teilnahme an diversen Berufsmessen 
–  Organisation von Berufsinformationstagen 
 für Schulen
–  Vorstellen unserer Lehrstellen an
 Sportvereinsanlässen
–  Seminare für neu eintretende Lernende
–  Seminar «Logistics World»
–  Abschlussfeier
–  Lehrlingslager
–  Vorbereitungskurse für das Qualifikationsverfahren
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Alters-
struktur

< 20 Jahre
20 - 29 Jahre
30 - 39 Jahre
40 - 49 Jahre
50 - 59 Jahre
> 60 Jahre

5 %
19 %
24 %
23 %
22 %
7 %

Anteil

19 % Frauen

81 % Männer

INTEGRATIONSVORLEHRE

Für Menschen mit Migrationshintergrund bieten wir seit 
2016 die Integrationsvorlehre «Logistiker-/in» an. Das 
Konzept dieser Ausbildung wurde gemeinsam mit dem 
Mittelschul- und Berufsbildungsamt Zürich und der 
Schweizerischen Vereinigung für die Berufsbildung in 
der Logistik (SVBL) erarbeitet. Im Rahmen dieser einjäh-
rigen Ausbildung sollen sich die Vorlernenden die not-
wendigen Grundkompetenzen aneignen, damit ihnen 
der Einstieg in eine zwei- oder dreijährige Lehre leichter 
fällt. So bauen wir Vorurteile, Sprachbarrieren und inter- 

Die Vielfalt unserer Mitarbeitenden sehen wir als we-
sentlichen Erfolgsfaktor. Denn mit jeder Person erweitern 
wir unser Unternehmen um neue Ansichten und Erfah-
rungen. Diese helfen uns, unsere Kunden zu verstehen 
und bestmöglich zu bedienen. Ausserdem betrachten 
gemischte Teams Risiken und Chancen aus unterschied-
lichen Perspektiven. So entstehen neuartige Ideen und 
innovative Lösungen. 

Im Berichtsjahr arbeiteten Menschen aus 82 Nationen 
bei Planzer. Die hohe interkulturelle Vielfalt steht einem 
Nachholbedarf bei der Geschlechterdiversität gegen-
über. In der Geschäftsleitung ist derzeit eine Frau ver-
treten. Diese Untervertretung ist vorwiegend auf das 
männliche Thema der Transport- und Lagerlogistik zu-
rückzuführen. Hier sind wir bemüht, die Berufe unserer 
Branche für Frauen noch attraktiver zu gestalten.

kulturelle Hürden ab und integrieren die Vorlernenden 
gezielter ins Arbeitsleben. Seit dem Startjahr 2016/17 
sind bei uns 29 Flüchtlinge in die Integrationsvorlehre 
gestartet, davon haben 28 Lernende die Lehre erfolg-
reich abgeschlossen. 17 lntegrationsvorlernende haben 
anschliessend einen Lehrvertrag bei der Planzer-Gruppe 
unterschrieben und sieben weitere wurden in ein An-
stellungsverhältnis übernommen. Integrationslehrstellen 
werden zusätzlich angeboten, tangieren also die Anzahl 
unserer regulären Lehrstellen nicht.

AUSGEWOGENE ALTERSVERTEILUNG

Die Altersstruktur unserer Mitarbeitenden ist ausge- 
wogen. Jede fünfte angestellte Person ist unter 30 Jahre. 
Eine klare Untervertretung zeigt sich bei den über 60-Jäh-
rigen. Nur gerade 7  % sind über 60 Jahre alt. Hier greifen wir 
innovative Ansätze wie Mentoring- oder Supervisions-
funktionen auf. So wollen wir das erfahrene Wissen von 
Mitarbeitenden kurz vor der Pensionierung besser nutzen. 

BERUFS- UND PRAXISBILDNER

Für unsere Lernenden sind 80 Berufs- und zirka 350 Praxisbildner zuständig. In unseren jährlichen Meetings mit den 
Berufs- und Praxisbildnern schulen und sensibilisieren wir diese Fachpersonen auf eine gezielte Vermittlung fach-
licher und sozialer Kompetenzen. 

SCHNUPPERLEHRE

Wer sich für eine Lehre bei Planzer interessiert, kann sich für eine Schnup-
perlehre bewerben. In dieser Zeit können Interessierte ihren Wunschberuf 
kennenlernen, ihr Talent testen und gleichzeitig feststellen, ob ihnen das be-
triebliche Umfeld und das Team passen. Gerade für die Berufsbildner ist die 
Schnupperlehre von zentraler Bedeutung in der Rekrutierung.  

 Die Logistikbranche ist nicht nur für  
       Männer attraktiv. Auch Frauen  
      können sich hier verwirklichen.

Diversität

Unsere Lehrstellen-Webseite 
(planzer-lehrstellen.ch) bekam 
im Jahr 2022 ein grosses Up-
date. Dank dem neuen Design 
kommt sie moderner und über-
sichtlicher daher und die neuen 
Videos geben einen perfekten 
Einblick in unsere Lehrberufe.



1  Sicherheitsziele und -leitbild stehen am Anfang jeder Verbesserung

2  Sicherheitsorganisation regelt die Aufgaben und Zuständigkeiten

3  Ausbildung, Instruktion und Information befähigen zum richtigen Handeln

4  Sicherheitsregeln setzen Grenzen und Leitplanken

5  Gefahrenermittlung und Risikobeurteilung zeigen auf, wo Vor- und Weitsicht nötig sind

6  Massnahmenplanung und -umsetzung verringern oder beseitigen Gefahren

7  Notfallorganisation hilft im Fall der Fälle

8  Mitwirkung macht Betroffene zu Beteiligten

9  Gesundheitsschutz braucht es für optimales Arbeiten

10  Kontrolle überprüft die Zielerreichung

05 ARBEITSWELT
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Sicherheit ist keine absolute Grösse, aber ein Schlüsselfaktor in unserem Geschäft. Im Bereich Arbeitssicherheit ha-
ben wir die Branchenlösung Nr. 25 von der Eidgenössischen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit (EKAS) 
und des Schweizer Nutzfahrzeugverbands (ASTAG) übernommen. Mit Hilfe dieses Handbuchs gewährleisten wir 
sichere und gesunde Arbeitsplätze. Das EKAS/ASTAG-Sicherheitssystem umfasst die folgenden Themenfelder:

Sicherheitsdispositiv der Branchenlösung von EKAS/ASTAG

SIBE/KOPAS IN DER PFLICHT

Im Berichtsjahr 2022 ereigneten sich bei Planzer 569 Be-
rufsunfälle, dies ist eine Erhöhung von 4,9% gegenüber 
dem Berichtsjahr 2021. Sämtliche Unfälle werden durch 
unsere SiBe/KOPAS erfasst und ausgewertet. Die Unfall-
abklärung mit der betroffenen Person findet persönlich 
statt; als Hilfe dazu dient das Protokoll der Unfallabklärung 
der Suva.

Mit dieser Systematik und einer zusätzlichen Gefährdungs-
ermittlung können wir die Gefahren und deren Ursachen 
frühzeitig erkennen und ihnen mit technischen, organisa-
torischen oder personellen Massnahmen begegnen. 

Senkung der Stolper und Sturzunfälle um 10% gegen-
über dem Vorjahr

Im Geschäftsjahr 2021 wurden 213 Stolper und Sturzun-
fälle erfasst. In diesem Geschäftsjahr sind 216 Stolper und 
Sturzunfälle erfasst worden. Somit wurden im Jahr 2022 
1.4 % mehr Stolper und Sturzunfälle verzeichnet als im 
Jahr 2021. Das Ziel einer Senkung dieser Berufsunfälle um 
10 % wurde nicht erreicht.
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Folgende Ziele werden für das Geschäftsjahr 2023 in Angriff genommen:

Verringerung der Berufsunfälle gegenüber dem Vorjahr
Im Geschäftsjahr 2022 wurden 569 Berufsunfälle erfasst. In dem Geschäftsjahr 2023 soll eine 
Reduzierung von 5% gegenüber dem Vorjahr erreicht werden.

Arbeitnehmende einbeziehen
Prävention und Sensibilisierung erfordert die Mitarbeit und den Einbezug unserer Mitarbeiten-
den. Damit wird die Akzeptanz und die Wirksamkeit der Sicherheitsmassnahmen erhöht. Aus 
Betroffenen werden Beteiligte.

Auswertung der Berufsunfälle auf Vollzeitstellen 
Die Unfallauswertungen werden anhand der Anzahl der Berufsunfälle vorgenommen. Um einen 
genauen Referenzwert zu erhalten werden die Berufsunfälle ab dem Jahr 2023 anhand der 
Vollzeitstellen ausgewertet.

Erarbeitung neuer Schulungen im E-Learning für den Bereich Arbeitssicherheit 
Kurze Schulungen für den Alltag wie z.B “die lebenswichtigen Regeln” sollen über unsere  
E-Learning Plattform absolviert werden. So ist eine stätige Auffrischung oder Weiterbildung  
bei der Arbeitssicherheit gewährleistet.

1 

2

3

4

Für Notfall- und Krisensituationen greifen wir auf unser 
Business Continuity Management (BCM) zurück. Mit die-
sem systematischen Vorgehen wappnen wir uns gegen 
existenzbedrohende Ereignisse. Solche lägen vor, wenn 
unsere Mitarbeitenden, Infrastrukturen oder Technologien 
derart beeinträchtigt würden, dass wir sie nicht in Kürze 
ersetzen oder neu aufbauen könnten.

BLACKOUT IN EINEM PLANZER-UNTERNEHMEN

Unser BCM hilft uns, anhand von Szenarien Notfälle und 
Krisen zu bewältigen und die Kontinuität unseres Geschäfts 
zu gewährleisten – eine Stabilität, die wir für die Zukunft 
brauchen. In jeder Tochtergesellschaft von Planzer ist min-
destens ein BCM-Verantwortlicher mit dieser Aufgabe 
betraut. Er passt den BCM-Plan bei wesentlichen Änderungen 
in der Risikoeinschätzung sofort an.

Ein mögliches Krisenszenario ist der Komplettausfall der IT bei einem Gruppenunternehmen. Ein solches  
Ereignis könnte den Verlust von Kunden- und Warendaten bedeuten und die gesamte Lieferkette lahmlegen. 
Termintreue und Warensicherheit wären in Gefahr, ebenso die Sicherheit sensitiver Daten. In diesem Fall leiten 
wir klare Notfallmassnahmen ein: Zum Beispiel fahren wir ein parallel geführtes IT-System hoch, um den  
Ausfall mit alternativen Ressourcen zu überbrücken, allfällige Cyberangriffe zu erkennen und das Zeitfenster des 
Ausfalls so klein wie möglich zu halten.

  Sicherheit ist ein Grundbedürfnis der Menschen   
   und eine unternehmerische Aufgabe.   
 Wir wollen beides erfüllen. Marc Lerch, Gefahrgut- und  

Sicherheitsbeauftragter

Betriebliches Kontinuitätsmanagement
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06 GESELLSCHAFT
Soziales Engagement

Als Familienunternehmen mit einer starken Regionalität engagieren wir uns selbstverständlich auch in gesell-
schaftlicher Hinsicht. Wir unterstützen diverse Organisationen mit finanziellen Mitteln und Sachleistungen. 
Besondere Akzente setzen wir bei den Themen Gesundheit, Sicherheit und Nachhaltigkeit. 

Schweizer Tafel
«Essen – verteilen statt wegwerfen», so das Motto  
der Schweizer Tafel. Diese sammelt bei Produzenten,  
Grossverteilern und Detaillisten nahezu 18 Tonnen  
Lebensmittel pro Tag ein und verteilt diese gratis an  
soziale Institutionen. Seit 2015 führen wir für die Schwei-
zer Tafel kostenlose Transporte aus. Zudem bieten wir 
der Schweizer Tafel gute Konditionen fürs Tanken ihrer 
Fahrzeuge.

Nez Rouge
Verkehrssicherheit gehört im Transport zu den Über-
lebensregeln. Immer in der Weihnachtszeit bietet Nez 
Rouge mit einem Netz von Freiwilligen einen Taxi- 
dienst an, damit der Alkohol nicht auch am Steuer ein-
schlägt. Seit 2010 greifen wir diesem Verein finanziell 
unter die Arme und bewerben seinen wertvollen 
Service auf unseren LKW-Heckklappen.

SapoCycle
SapoCycle ist eine Non-Profit-Organisation, die ge-
brauchte Seifen von Hotels einsammelt, welche dann 
von Menschen mit Behinderungen recycelt und schliess- 
lich an Familien in Not verteilt, um die hygienischen 
Bedingungen zu verbessern. Wir organisieren die Ab-
holung und den Transport der Seifen.

Labdoo
Die NPO Labdoo ist weltweit tätig und ehrenamtlich 
organisiert. Labdoo sammelt ausgemusterte Laptops, 
Tablets oder Handys für Bildungsprojekte. Damit ver-
ringert die Organisation den digitalen Graben und er-
möglicht Kindern, Jugendlichen, Waisen sowie Flücht-
lingen Zugang zu IT und Bildung. Planzer überlässt 
Labdoo einen Teil der gebrauchten IT-Hardware.
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swisscleantech
Wir sind Mitglied des Wirtschaftsverbands swissclean-
tech und helfen so mit, die Schweiz bis 2050 gemeinsam 
mit anderen Akteuren aus Wirtschaft, Politik und Gesell-
schaft klimaneutral zu gestalten. Der Verband versteht 
sich als Themenführer in Energie- und Klimapolitik und 
zeigt Lösungen für eine klimataugliche Wirtschaft auf. Er 
zählt über 500 Mitglieder aus allen Branchen, darunter 
über 40 Verbände. Zusammen mit den angeschlossenen 
Verbänden vertritt swisscleantech über 24‘000 Schwei-
zer Unternehmen und rund 400‘000 Mitarbeitende.

BPN Unternehmenspatenschaft
Gemeinsam mit der Stiftung BPN bekämpfen wir die 
Armut in Entwicklungsländern. So haben wir eine Unter-
nehmenspatenschaft für Enkhbayar N. in der Mongolei 
übernommen. Damit kann Enkhbayar als Beleuchtungs-
spezialist für Kraftfahrzeuge den Lebensunterhalt sei-
ner Familie bestreiten und Arbeitsplätze schaffen. Mit 
unserer Spende möchten wir mithelfen, dass er seine 
Geschäftsidee perfektionieren und seine Marktpräsenz 
ausbauen kann. Denn wir sind überzeugt, dass man gute 
Ideen in praktische Lösungen überführen und diese dann 
zum Erfolg bringen kann. Vorausgesetzt, man hält Wer-
te wie Respekt, Fleiss, Anstand, Freude und Herzblut bei 
der Arbeit hoch.  

Seniorenbühne
Die Zürcher Seniorenbühne geht seit 1975 mit theaterbe-
geisterten Frauen und Männern Jahr für Jahr mit einem 
neuen Theaterstück auf Tournee. Als Tourneetheater be-
wegt sich die Seniorenbühne Zürich vorwiegend in der 
Stadt und im Kanton Zürich und führt rund 60 pro Jahr 
durch. Als Sponsoringpartner unterstützen wir den Ver-
ein mit einem kostenlosen Parkplatz sowie einer Tankkar-
te zur Benutzung unserer Tankstelle und Waschanlage.



Im Jahr 2022 haben wir 15 batterieelektrische Fahrzeuge in Betrieb genommen. Es handelt sich 

um 13 Motorwagen sowie 2 Sattelzugmaschinen, welche an 9 verschiedenen Standorten zum 

Einsatz kommen. Sie ermöglichen diesen Filialen eine CO2-arme und lokal emissionsfreie Belie-

ferung ihrer Kunden und sind zudem äusserst geräuscharm. Entsprechend ihren Spezifikationen 

kommen die Motorwagen hauptsächlich in der City-Logistik zum Einsatz, während die Sattelzug-

maschinen Shuttle-Verkehre bedienen. Technisch gesehen sind die Fahrzeuge weitestgehend 

problemfrei unterwegs, und sie sind auch für unsere Fahrerinnen und Fahrer sehr angenehm 

zu fahren und damit ein beliebtes Arbeitsgerät. Die vorhandenen Batteriekapazitäten werden in 

einigen Anwendungen, insbesondere bei tiefen Aussentemperaturen, ausgereizt, die benötigten 

Reichweiten können jedoch erzielt werden. Die Herausforderungen liegen vielmehr in der Netz- 

und Ladeinfrastruktur an unseren Standorten: Beträchtliche Investitionen waren nötig, um die 

elektrische Aufladung der Fahrzeuge bewerkstelligen zu können, und weitere sind erforderlich, 

um den Ausbau der Elektroflotte zu ermöglichen.

Seitens der Fahrzeugflotte setzen wir auf optimale Wartung der bestehenden Flotte. Dadurch er-

möglichen wir nicht nur einen möglichst wirtschaftlichen und umweltfreundlichen Betrieb, son-

dern erhöhen auch die Verfügbarkeit des Fuhrparks. Durch die Anwendung unseres Reifenkon-

zeptes zusammen mit Premiumherstellern schaffen wir zusätzliche Vorteile. Im Einkauf achten 

wir darauf, für den jeweiligen Einsatz bestmöglich geeignete Fahrzeuge zu beschaffen. Zudem 

ordern wir auch bei den Dieselantrieben immer Fahrzeuge nach dem neusten Emissionsstan-

dard: Unser Diesel-Fuhrpark besteht heute zu 100 % aus Euro-6-Fahrzeugen und wir erwarten 

gespannt die kommende Euro-7-Norm und werden solche Lastwagen beschaffen, sobald sie ver-

fügbar sind.

Um das volle Potenzial unseres Fahrzeugparks abzurufen, arbeiten wir Hand in Hand mit unseren 

Fahrerinnen und Fahrer und Disponenten: Schulungen in ökologischem Fahren, regelmässige 

Kontrolle des Reifendrucks und bestmögliche Auslastung der Fahrzeuge, welche wir durch Ein-

bindung unserer Telematikdaten zusätzlich erhöhen, tragen wesentlich dazu bei, den ökologi-

schen Fussabdruck unserer umweltfreundlichen Flotte noch weiter zu verbessern.
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Wie haben sich die neuen E-

LKWs im Jahr 2022 bewährt, 

was läuft gut und wo bestehen 

Herausforderungen?

Welche weiteren Möglichkei-

ten gibt es, um die Leistung, 

Wirtschaftlichkeit und Um-

weltfreundlichkeit der Flotte 

zu verbessern?

Nachgefragt

Raphael Hertach, Projektleiter Flottenmanagement, im Gespräch über die Weiter-
entwicklung unserer Fahrzeugflotte. Ausserdem teilt er mit uns die ersten Erfahrun-
gen mit den neu beschaffenen E-LKWs.

Wird in Zukunft unsere gesam-

te Flotte nur noch aus Elektro-

fahrzeugen bestehen?
Aus heutiger Sicht können wir sagen, dass es einen Technologiemix brauchen wird. Nachhaltig-

keit ist ein grosses und umfassendes Thema und wir unternehmen in der Gruppe grosse An-

strengungen, um das vom Bund vorgegebene Netto-Null-CO2-Ziel bis 2050 oder wenn möglich 

sogar schon etwas früher zu erreichen. Die Wahl der Antriebstechnologie spielt dabei selbstver-

ständlich eine entscheidende Rolle. Dabei ist es uns wichtig, eine gesamtheitliche Betrachtung 

der CO2-Bilanz vorzunehmen, das heisst, nicht nur die Emissionen im Betrieb zu berücksichtigen, 

sondern auch jene in der Produktion des Energieträgers sowie jene in der Herstellung und der 

allfälligen Verwertung des Fahrzeuges am Ende der Fahrzeuglebensdauer. Batterieelektrische 

Fahrzeuge sind derzeit bereits in vielen Varianten und praktisch von allen Herstellern am Markt 

verfügbar und können aufgrund des Strommixes in der Schweiz CO2-emissionsarm betrieben 

werden. Die Anforderungen an die Netzinfrastruktur sind beim grossflächigen Flottenbetrieb sol-

cher Fahrzeuge jedoch riesig. Wir verfolgen die Entwicklung intensiv und sind heute der Ansicht, 

dass in einigen Jahren auch wasserstoffbetriebene Brennstoffzellenfahrzeuge und etwas später 

zudem synthetische Kraftstoffe zum CO2-armen Betrieb von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor 

eine Rolle spielen werden, insbesondere bei Anwendungen mit hohen Anforderungen bezüglich 

Reichweite.

Planzer
Raphael Hertach



Gerne für Sie da
Wünschen Sie Details oder weitere Informationen zu 
unserem Nachhaltigkeitsengagement? 

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Gerne für Sie da

PLANZER TRANSPORT AG

Willi Gärtner
Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung
Qualitätsmanagement, Nachhaltigkeit

Lerzenstrasse 14
CH-8953 Dietikon (ZH)
nachhaltigkeit@planzer.ch




